
Das Martyrolog1um Germanıcum
des Jahrhunderts

Idee und Durchführung PINES unıversalkıirchlichen Projekts

Von H elmu{ Moll Igaln
Wenn nıcht es trügt, en WIT In eıner eıt sıch greiıfender edächtnislos1ig-

eıt Was In den Geschichtsbüchern steht, erscheımnt häufig veraltet Ooder 1st weıthın
VETITSCSSCH. Tausend und mehr Informatıonen überschütten uns Jag für Tag, dıe WIT
weder voll aufnehmen, geschweıge enn verarbeıten können. uch dıe Tatsache,
dalß WITr zumındest In Europa und In den Vereinigten Staaten VOIN Amerıka In e1-
11CT1 Informationsgesellschaft eDeN,; älht den Sınn für e1lben! ültıges und h1sto-
riısch Bedeutendes zusehends verblassen. DiIe negatıven Wırkungen eiıner schnellebi-
SCH eıt en eT nıcht unterschätzt werden. Aufgrund dieses ständıg stärker
werdenden hänomens erscheımnt 6S angezelgt, dıe Gefahren eiınes selektiven
Erinnerns ebenso anzugehen W1e eıne Geschuichtslosigkeıt, der entscheıdende
abstabe abzugehen drohen Insgesamt gilt hne erkun keıne Zukunft iıne
Zeıt ohne Gedächtnis verlöre zudem ıhre 1ere

Als ohannes Paul I1 November 1994 das Apostolısche cANAreıben Tertio
millenio advenıiente unterzeıichnete., riıchtete sıch se1n Augenmerk VOT em autf das
herannahende Jubiläums)ahr 2000 e1ım näheren Eıntreten In dıe Lektüre dieses
Schreıibens spurt der nachdenklıiche Leser, VON welchen geistesgeschichtlichen VOr-
ausseizungen der Verfasser ausgeht: Am Ende eINes leıdgeprüften und UuUrc ZWeIl
Weltkriege zerriıssenen Jahrhunderts sollen Männer und Frauen dem Vergessen ent-
rıssen werden, dıe des chrıstlıchen aubens wıllen verfolgt und getoOtet worden
SInd. SO verwundert E nıcht, WENN gerade auch VON dieser Seıte AaUus der Versuch

wiırd, der stärker werdenden Geschichtsvergessenheıit entgegenzuWIr-
ken, Gedächtnıis reinıgen, Jener Chrısten 1Im »Jahrhundert der Wölfe«
(Nadesha andelstam gedenken, dıe für dıe anrheı des aubens den gewalt-

Tod erlıtten en Dıese Glaubenszeugen wıderstanden nämlıch auch der
lauernden Versuchung, das elementare S® aufen mıßachten und dıe sıttlı-
chen abstabe zerbrechen.

Das unıversalkırchliche Projekt
Der AdUus dem Osten Kuropas kommende apst, der unweıt des menschenverach-

tenden Vernichtungslagers Auschwitz ZUT Welt kam, muß als der eıgentlıche een-
geber dieses unıversalkırchlichen rojekts bezeıchnet werden. Seine Absıcht be-
stand VOT em darın, dem Verdrängen der geschıichtlıchen Greueltaten ın uUNsCcCICIN
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Ende gehenden Jahrhundert ebenso Eınhalt gebleten W1e der Last der eıgenen

Geschichte vorurteılsfreı egegnen. em soll dıe gegenwärtige und zukünftige
(jeneratiıon der Menschen nıcht VEITSCSSCH, daß SCS neben vielfältigem Versagen auch
heroische Glaubenszeugnisse VOIN Chrısten gegeben hat, deren Andenken geWa
werden muß DIe Blutzeugen bringen uns In Berührung mıt ıhrem sıeghaften Jau-
ben JTle diese Phänomene In den IC nehmend, tellte das OUberhaupt der katholı1-
schen Kırche In seinem Apostolıschen Schreıben über dıie Kırche der cCAhwelle
ZU drıtten Jahrtausend fest »Am Ende des zweıten Jahrtausends ist die Kirche
neul ZUFT Martyrerkirche geworden. Dıe Verfolgung VO Gläubigen Priestern, Or-
densleuten und Laı1en hat In verschliedenen Teılen der Welt eıne reiche Saat VOIN

Martyrern bewiırkt Das Zeugn1s Tür (Chrıstus bıs hın Z Blutvergießben ist Z g —
meılınsamen Erbe VON Katholıken, Orthodoxen, Anglıkanern und Protestanten g _
worden, WI1Ie schon Paul VI In der Homiuilie be1l der Heılıgsprechung der Martyrer VON

Uganda betonte. Das 1st erın Zeug2n1s, das nıcht VEISESSCH werden darf«). Diese An-
ICSUNS aufgreiıtend, werden 1m deutschen Blutzeugenverzeıichnı1s des Jahrhun-
derts dıe nıcht-katholischen chrıstlıchen Glaubenszeugen namentlıch erwähnt und
ıhre Lebensleıistung ehren! kommemorıiert, sofern S1e In Öökumenıschen Gruppen und
Gemeıninschaften tätıg Hıerzu zählen, ein1ge Beıspiele NECNNEC, dıe Mıiıt-
glıeder der » Weıben Rose« Hans und Sophıe Scholl, el pletistisch, ferner lex-
ander Schmorell, russıisch-orthodoxen aubens, aber auch der evangelısche Pastor
und eologe DıIietrich Bonhoeffer, der 945 iIm Flossenbürg In der erpfalz e_.
mordet wurde?.

DiIe Vısıon des Papstes reicht offenkundıg welıter als das ıdeologısch, polıtısch
und kulturell zerstrıttene Europa, das in die schmerzlıchen ıTahrungen der beıden
e  ege wesentlıch mıt eingebunden ber Europa hınauswelsend und den
»Okumenismus der Martyrer«- unterstreichend, geht sein IC auf alle Kontinente
mıt ıhren spezıfıschen 5orgen und Nöten »In uUuNnseTITem Jahrhundert sınd dıe Martyrer
zurückgekehrt, häufig unbekannt, gleiıchsam s>unbekannte oldaten« der großen Sa-
che Gottes. Sowelılt als möglıch dürfen iıhre Zeugnisse In der Kırche nıcht verloren-
gehen Wılıe beım Konsıstoriıum empfohlen wurde, muß VO  S den Ortskırchen es
ternommen werden, Urc das Anlegen der notwendıgen Dokumentatıon nıcht
dıe Erinnerung verheren dıejen1gen, dıe das Martyrıum erlıtten haben<<4.

Umsetzung UVFrCcC die Deutsche Bischofskonferenz
Das päpstlıche chreıben » all dıe ıschöfe., Priester und Gläubigen ZUT Vorbere1-

(ung auf das Jubeljahr 2000« wurde V OIl der Deutschen Bıschofskonferenz ufmerk-

] Apostolisches Schreıiben 10 mıllenı10 advenıente VO  s aps Johannes Paul IL (10 November
Nr. 308 ıIn erlautbarungen des Apostolıschen Stuhls 119 onn 22

Martyrologium für Deutschlan In Vorbereıtung. Geme1insamkeıten der chrıistlıchen Konfessionen er-
streichen. Eın espräc mıt Moll, ın KNA Okumenische Informatiıonen Nr. 29 (9 Julı SE
Vgl Anm
Ebd.
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S d} ZUT Kenntniıs und inhaltlıch aufgegrıffen. ährend der Herbstvoll-
versammlung der deutschen 1SCNOTfe 1m September 1995 In erfolgte dıe We1l1-
chenstellung: Da dıe Erarbeıtung eInes deutschen Martyrolog1ıums des ahrhun-
derts 1mM wesentliıchen lıturg1ischer Natur 1st, erteılte der Konferenzvorsıtzende, B1ı-
SC Karl Lehmann, dem Vorsıtzenden der Liturgiekommıi1ssıon der Deutschen Bı-
schofskonferenz, oachım araına e1ısner, den Auftrag, dıe Verwirklıchung des
päpstlıchen Projektes In dıe and nehmen. Mıt Datum VO Januar 1996 wurde
dem Verfasser se1ıt 1993 theologıscher Konsultor der römıschen Kongregatıon
für dıe Heilıgsprechungsverfahren dıe Aufgabe übertragen, das Blutzeugenver-
zeichnıs des Jahrhunderts 1m Dıenst der Deutschen Bıschofskonferenz erstel-
len

Auf Anraten VoNn ardına eısner bestellten dıe Diö6zesanbıschöfe für ihre
Bıstümer VOIN ihnen ausgesuchte Dıözesanbeaulitragte, dıe mıt klar umrıssener Auf-
gabenstellung dıe Arbeıt gehen ollten Sodann ernannten dıe Vısıtatoren für dıe
Priester und Gläubigen dus dem Erzbıistum Breslau, dem Bıstum Ermland, der TEe1-

Prälatur Schne1demühl, dem Bıstum Danzıg, der Grafschaft atz und dem Gene-
ralvıkarıat Branıtz Personen ıhrer Wahl ZUT Durchführung des päpstlıchen ultrags.
Ferner mußten kompetente Miıtarbeiter für den Bereich des Sudetenlandes SOWIEe der
Deutschen 1mM Ausland gefunden werden. Darüber hınaus bestimmten dıe Provın-
zıalate der männlıchen und weıblichen en und Kongregatiıonen entsprechende
Beauftragte. Schlıeßlic beteiligten sıch verschledene Instıtute kırchlicher und welt-
lıcher erKun der Umsetzung dieses unıversalkırchlichen roJjekts.

Kriterien ZUF Uulnahme VOo  S Blutzeugen
Immer wlıeder wurde dıe rage gestellt, welche Argumente für dıe uiInahme VOTI-

geschlagener Kandıdaten ausschlaggebend selen. Diesbezüglıch ann In gedräng-
er Kürze folgendes gesagt werden: Jesus Chrıstus, der »tIreue Zeuge«, der
MC seIn Blut VO  —_ unseren Sünden erlöst hat« (Offb 1,5), steht be1l der Beantwor-
(ung dieser rage iImmer 1Im Miıttelpunkt der Überlegungen. Auf der rundlage der
eılıgen Schriuft, der kırc  ICHenN Überlieferung und des Lehramtes verdıchteten sıch
1m Lauf der Jahrhunderte verbindliche aßstäbe, welche der berühmte ıtalıenısche
Kanonıist Prospero Lambertinı (1675—1758), der späatere aps ened1i XILV.
(1740—1758), 1Im Rückgriff auf Ihomas VOIN quın zusammengestellt hat Das vlier-
bändıge lateimnısche Werk eiInes der »gelehrtesten er Päpste« (Georg Schwailger)
mıt dem 1fe »Über dıe Selıgsprechung der Dıener (jottes und die Heılıgsprechung
der Seligen«> entwıckelte gültıge theologısche und kanonıstische Krıiterien
Berücksichtigung der abstabe ZUT Bestimmung des Martyrıums. hne diıeser
Stelle auf sämtlıche Krıterien eingehen können, se]len gleichwohl dıe entsche!1-
denden uUrz genannt: dıe Tatsache des gewaltsamen es (martyrıum materialıter),

Uriginaltıtel: UOpus de SCIVOTUM De1 beatıfıcatıone, beatorum canon1ızatione (Prato
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das Motıv des auDens- und Kırchenhasses be1l den Verfolgern (martyrıum formalı-
fer tyrannı) und dıe Ergebenheı des Opfers In Gottes ıllen Lebens-
bedrohung (martyrıum formaliter viıctımae). Diese Merkmale erschıenen
sowohl den damalıgen Zeıtgenossen als auch heutigen Theologen und Kanonisten
aufs (Ganze gesehen überzeugend, daß dıe römiısche Kongregatıon für dıe Heılıgs-
prechungsverfahren S$1e bıs in UNSCIC Gegenwart ZU Maßßstab der erforderlıchen
rüfungen rhoben hat

Dıie extreme Grausamkeıt, VO  = der Jahrhundert gepragt Ist, verlangte ındes
weıtere Abstufungen. DiIe 1m ersten Jahrzehnt In exıko einsetzende und sıch DIS
1929 ste1gernde Kırchenverfolgung Oorderte ebenso eıne Erweılterung WI1Ie der panı-
sche Bürgerkrieg VoNn 1936 bIıs 1939, In dessen Verlauf alleın 6832 Priester, ()rdens-
manner und -brüder ıhr en opferten®. Vergleichbares gılt aber auch für dıe kom-
munıstischen Schauprozesse 1m Bolschew1ısmus Jossıf Wiıssarıonowıtsch Sta-
lın (1879—1953) SOWIEe für dıe Kırchenverfolgung während des NationalsozJjalısmus

Hıtler (1889—1945) Dıe Gemeininheiıt und Unberechenbarkeıt aum
überbijetbaren etiANoden der Tötung VON Menschen en dıe kırchliche Gesetzge-
bung während des Pontifikats auls VI veranlaßt, dıe bewährten und weıterhın gül-
tiıgen Krıterien Benedikts XAV- erweıtern und zugle1ic näherhın aufzuglıedern.
Darüber hınaus mMuUusSsen dıe Apostolısche Konstitution Dıiıvyınus perfectionts Magıster
ohannes auls I1 VO Januar 1983, welche dıe Kanonisationsverfahren LICU

gelt, SOWIe dıe arau ubenden Normen der römıschen Kongregatıon für dıe elıg-
und Heılıgsprechungsverfahren entsprechend beachtet werden!. Wer etwa »IN
aerumnı1s CarCcer1S«, ın der » Itrübsal des Kerkers«, also den Folgen der erlıtte-
19101 lorturen In einem Konzentrationslager oder Gefängni1s gestorben 1St, oılt
Beachtung der allgemeıinen Krıiterien qals Blutzeuge. Die ühsal und der Kummer
en! der aft führten Ja Zzu Tod e1 annn eın Verfolgter 1m Eınzelfall auch
außerhalb der Inhaftierungsstätte den Folgen der Entbehrungen gestorben SseIN:
Der ünsteraner NeuprIiester arl Le1isner (1915—-1945) ZU eıspıiel, der dem
Konzentrationslager Dachau ach der Befreiung entkam, mußte unverzüglıch ın ein
Sanatoriıum gebrac werden, In dem bereıts wenıge Monate später starhb®.

Vıer Kategorıen Von Blutzeugen
Im 1C autf das Terrıtoriıum der Deutschen Bıschofskonferenz SOWI1eEe

Berücksıichtigung der Deutschen 1mM Ausland annn 1Im tolgenden eıne Ausfächerung
VOTSCHOIMNIN werden. ach sorgfältiger und mıtunter langwier1iger Prüfung CISA-
ben sıch insgesamt vier Kategorien VON Martyrern, dıe teıls das gesamte ahrhun-

Vgl (arcel Orti, artıres espanoles de] s1g10 Bıblıoteca de Autores Crıstianos Madrıd
Vgl Schulz, Das Cue elıg- und Heiligsprechungsverfahren (Paderborn 53
Weıterführend Gangoıti, Verso plen1017« de] martırıo, ıIn Morton1ı 1 (Hrsg.), Sacra-

ment1 Liıturgla Cause de1 antı ın de] Cardınale 1useppe Casor1i1a (Napolı 589—604
Ccftes el Documents du aını! S16ge Vol Ü 378
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dert, teıls bestimmte Abschnitte unNnseTeTr deutschen Geschichte betreffen nNnsofern
verbergen sıch der gleichen Überschrift zeıtlıch WI1Ie räumlıch durchaus er-
Sschıedlıiche Verwirkliıchungsweisen des Martyrıums, dıe alle eiıner indıvıduellen und
gerechten Beurteijlung bedürfen

ardına Domenico Tardını 1) aps 1US XI Kardınalstaatsse-
kretär, chrıeb In eiıner weıtsichtigen Note dem englıschen Geschäftsträger
Maı 1943 »Zwel eiIahren drohen der europäıischen und chrıstlıchen Kultur, der Na-
ZI1ISMUS und der Kommun1smus. en sınd materıalıstisch, antırel121ös, totalıtär, LV-
rannısch, SIAUSaAM und militaristisch«?.

Dıe Blutzeugen Hıtlers Terror lıegen uns bewußtseinsmäßig besonders
he Dıe Auselnandersetzung der katholischen Kırche 1Im allgemeınen und iıhrer hıe-
der 1m besonderen mıt der In ıhrem Kern mıt dem Chrıistentum unvereiınbaren Ideo-
ogle des Natıonalsozialismus orderte In den Jahren 1933 bıs 1945 eınen CNOTIINMN hO-
hen utzo autf en Ebenen IrTotz des Julı 1933 abgeschlossenen ONKOT-
afts wurde dıe Bedrohung VoNn Jahr Jahr ogrößer. Das Heimtückegesetz VO
Dezember 1934 unterdrückte das eCcC aut freıe Meınungsäußerung und wurde ZU

für spatere Verfolgungen!. Öögen auch Ursachen und Anlässe der eındlı-
chen Bestrebungen unterschle:  ıch und regıonal sehr verschıeden SCWESCH se1n.
steht doch fest, daß dıe Unverhältnismäßigkeit der bestraften »Delıkte« keıne yste-
matık 1im orgehen der Machthaber erkennen älßt Der Bonner Hıstoriker ONTraı
Repgen“ unterscheı1det vier Stufen des Wıderstandes: dıe punktuelle ONKONTIOTF-
mıtät, dıe Verweigerung, den Protest und den aktıven Wıderstand ach den bısherI1-
SCH Untersuchungen beendeten mehr als 160 Diözesanpriester, Knapp Ordens-
manner Y mehrere Ordensfrauen und weıblıiche Mıtglıeder VON Instituten des gOLL-
geweılhten Lebens SOWIE 110 Laien*  5 ihr en mıt dem Martyrium  4  . el kommt
der erstaunlıch en Zahl der Frauen eıne besondere Bedeutung Das Ehepaar
Teulıc AdUus Essen-Kray ging gemeınsam In das Martyrıum.

Chronologisch weıträumıger gefaßt 1st dıe Kategorıie der Blutzeugen des Kommu-
NLISMUS. Diıe Epoche, dıe mıt dem Zusammenbruch des Zarenreıichs 1Im Oktober 1917
ıhren Anfang nahm, bedeutete nıcht 1L1UTr den Sturz der polıtıschen Ordnung, sondern

Dazu Jetz' dıe Dıssertation VON Dörner, »Heımtücke«: Das Gesetz als Kontrolle, Ab-
schreckung und Verfolgung In eutschlan:z(Paderborn

Hockerts Repgen, Natıonalsozialistische Herausforderung und kırchliche Ant-
WO!  > Eıne Bılanz, ıIn Repgen (Hrsg.), Die Katholıken und das Drıtte e1icC (Maınz }>1990)
173—-190

DıiIie wichtigste Quelle für dıe Priester stellt das zweıbändıige Werk VO  = VO)]  — ehl Chr. KöÖösters
Bearb.), Priester Hıtlers Jerror. Eıne bıiographische und statıstısche Erhebung Veröffentlichungen
der Kkommıiıssıon für Zeıtgeschichte. (l Band (Paderborn *1998) dar.

DiIie Erforschung der Laıen in der Zeıt des Natıonalsozıijalısmus steckt och In den Anfängen. Eın erster
Versuch, auf ayern beschränkt, 1eg VOI be1l Höpfl, Katholıische Laıen 1Im natıonalsozıialistischen Bay-

Verweıgerung und Wıderstand zwıschen 1933 und 1945 Veröffentliıchungen der KOommıssıon für
Zeıtgeschichte. Reıihe Band 78 (Paderborn

Eıne Zusammenstellung der Priester, Ordensleute und Laıen AdUs dem Bereıich des Erzbiıstums öln 1eginzwıschen VO)  S MolIll, » Wenn WIT eutfe N1IC| en einsetzten A<< Martyrer des Erzbistums öln
dus der eıt des Natıonalsozialismus. Hrsg VO) Bıldungswerk öln oln “1999)
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führte ın der olge eıne Dıktatur herauf. Die Machthaber proklamıerten dıe
Irennung VoNnNn Staat und Kırche und begannen unverzüglıch mıt der uflösung der
Urganısatıon der katholıschen Kırche, dıe In wenıgen ahren vollständıg zerschlagen
W dl. DıIe Verfolgung der kleinen Mınderheıiıt der Katholıken Stalın, se1t 192 /
Dıktator der 5Sowjetunion, brachte vielen das Martyrıum Ihre Namen bleiıben häufiıg

unbekannt.
Was dıe rußlanddeutschen Katholiken!? C0 gab der mıt besonderer Oll-

macht des Apostolıschen Stuhls ausgestattele und seı1t 1998 für den südlıchen Teıl
der Apostolıschen Admıinıistratur des europäischen ublands des lateinıschen Rıtus
zuständıge We1l  1SCAHNO Clemens Pıckel (Marx/Wolga), auf dessen Terriıtorıum das
untergegangene Bıstum Tiraspol-Saratow mıt seınen »90% Deutschen« (Bern-
hard Stasıewskı 1egt, SCHTr1  1C seıne Zustimmung, daß dıe S verzeichnenden
ZWel 1SCHNOTfe und Priester (auch) In das deutsche artyrolog1um aufgenommen
werden. Sowohl (l  1SCHO Pıckel als auch der Apostolısche Admıinıiıstrator VOIN

Sıbırıen, Bıschof 0OSsSe Werth S} (Novosıbirsk), auf deren Terriıtorıen dıe llerme1-
sten rubßlanddeutschen artyrer gestorben Sınd, egrüßten nıcht 11UT diese Inıtiatıve,
sondern unterstutzten sS1e zugle1c mıt Rat und lat Das vorhın Ausgeführte bekräft1i-
gend, gab der ıIn Königsteıin ebende Vısıtator für dıe Seelsorge den Deutschen dUus

Rußland, ugen einhar SVD, zudem edenken, daß nunmehr schon nahezu
Zzwel Mıllıonen Rußlanddeutsch: In den VEISANSCHENHN Jahren In dıe Bundesrepublık
Deutschlan: gekommen sınd und seıther hıer en
em meldete sıch das St.-Gerhards- Werk, eıne » Vereinigung katholıscher Do-

nauschwaben AaUus Jugoslawıen, Rumänıien und Ungarn« mıt S1t7 In Stuttgart, und bat
ebenfalls dıe uInahme VO Blutzeugen der donauschwäbıschen olksgrup-

In das Martyrolog1ıum Germanicum  16  S In der Begründung ührten der Bundesvor-
sıtzende, Franz Wesınger, und der Vısıtator für dıe Seelsorge den Donauschwaben
und Deutschen AdUusSs Südosteuropa, Andreas Straub, ausS, daß dıe römısch-katholi1-
schen Priester der »Kaste der erstrang1gen Staatsfeinde der damals atheıistischen
Staaten Jugoslawıen, Rumänıien und Ungarn« angehorten und zudem dem
kommunistischen Staatspräsıdenten OSIp 1t0 (1892—-1980) verhaßt und VCI-

O1g wurden. ach der Machtergreifung Titos 1im Jahre 1944 löste seıne auf Ent-
kırchlıchung des öffentlıchen Lebens zielende Polıtiık eınen Kırchenkampf AaUuUs, dem
viele ZU pfer gefallen SINd. Die katholıschen Donauschwaben, dıe Hıtler
nıemals ihre Stimme gegeben und seıne Parte1 nıcht gewählt aben, wurden ach
Wesinger »Sühnopfern« In Südosteuropa ın den vierzıger ahren

Dıe drıtte Kategorıe bılden dıe Reinheitsmartyrıen. Unter dıe rTuppe des MArTYrL-
purıitatis fallen über Personen unterschiedlichen Alters, welche AdUus$s relıg1öser

Mot1ivatıon Angreıfern dıe Stirn geboten und sıch mıt er Tra deren unsıtt-
lıches Verlangen geWwe aben, dann jedoch Öödlıch verletzt wurden!‘. Innerhalb

Vgl dıesbezüglıch Schnurr, DiIe Kırchen und das relıg1öse en der Rußlanddeutschen. Katholıscher
Teıl Aus Vergangenheıt und egenwart des Katholızısmus In Ruliland (Stuttgart “1980)

Eın wiıichtiges Standardwerk ist. Leidensweg der Deutschen 1Im kommunistischen Jugoslawıen. Band
(München/Sindelfingen

Vgl Moll, Glaubenszeugnis ÜUrc Lebenshingabe. Dıie Äärtyrer des Jal  underts dem Verges-
SCM entreıben, IN Internatıionale Katholıische Zeıitschrift »Commun10« (1997) 429—439, 1er ARO=A T
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dieser ategorıe werden er zunächst weıblıche Jugendlıche aufgeführt, dıe WIe
dıe heılıge ungfrau und Martyrerın Marıa Gorett1 (1890—1902) AaUus dem südıtalıenı-
schen Nettuno eher sterben als In dıe un! einzuwilligen bereıt Sodann
sınd alle UOrdensschwestern und Frauen dieser Kategorıe zählen, dıe En-
de des Zweıten Weltkriegs VOIN den In dıe deutschen Ustgebiete einmarschıerenden
russıschen Oldaten angegrıffen, überwältigt und ermordet worden Sınd, sofern dıe-

den gewaltsamen 10od nachweiıslıch Chrıistı wıllen auf sıch en
Ihr Martyrıum besteht darın, daß S1e das chrıstliıche Sıttengesetz den Angrıff
der Vergewaltigung verteidigt und el INr en verloren en

Ferner en auch jene Glaubenszeugen nıcht übergangen werden, dıe sıch
ebenfalls Ende des Zweıten Weltkriegs ornehmlıc In den deutschen (Ost-
gebleten schützend VOT VON der Vergewaltigung edronte Frauen geste aben, 1er-
be1l Jjedoch kaltblütig nıedergeschossen wurden. Diıese Beschützer, zumeıst Prıiester,
verdiıenen angesıichts ihres rıskanten und mıt dem en bezahlten Eıingreifens be-
sondere Hochachtung. In mehreren Fällen we1ß dıe Geschichte auch VOIN Frauen, die
be1l dem Versuch, Schutzbefohlen: VOT dem drohenden Zugriiff der Soldateska be-
wahren, deren Kugelhagel verbluteten.

Die vierte Kategorıie umfaßt dıe Blutzeugen AUS den Miıssionsgebieten. Aus
eutschlan stammend und 1ler aufgewachsen Männer und Frauen In VCI-
schıedene Miıss1ıonsländer, ort das Evangelıum verkündıgen. DIe Geschichte
der 1Ss1ıon 1im Jahrhunder nthält zahlreiche Facetten, daß unversehens Uun1-
versalkırchliche Beziıehungsfäden entstehen. Dıe männlıchen und weıblichen Mis-
s1onare, deren Zahl miıttlerweıle 170 überste1gt, wußten sıch VO Miıssıonsbefeh des
auferstandenen Herrn en (vgl. In den verschlıedenen Erdteılen, ın
denen S1e wırkten, mußten S1e den Aberglauben primıtıver Stammesreligionen über-
wınden, dıe Feiındscha das abendländische Christentum abbauen, den
ampT, den dıe Ureinwohner em Fremden gegenüber aben, bestehen
SOWIE ıdeologische Rıvalıtäten WIEe den atheistischen Kommun1ısmus In Südostasıen
entschlossen aufgreıfen.

Alleın 1m fernen Osten floß viel Blut ın UNsSCcCICIN Ende gehenden Jahrhundert
en WITr chronologisch VO  — Im re 1904 mußten der Herz-Jesu-Miss1ionar
Matthäus Rascher und se1ne eun Gefährten SOWI1Ee welıtere vier Herz-Jesu-Miss1iona-
riınnen iıhr en lassen, weıl SIE In Papua-Neugumnea verfolgt wurden. Dıe SOLC-
nannten Baınıng-Mıssionare genıeßen In der Kongregatıon der Herz-Jesu-Missiona-
es Ansehen
In den zwanzıger und dreißiger Jahren hatten deutsche Franzıskaner das artyrı-
ebenso bestehen W1e dıe Von Konrad Rapp, dem Propräfekten der postol1-

schen Präfektur enkl1, angeführten Miıssıonare der Benediktinerkongregation VON
Ottilıen In der Mandschure1 In den vlerz1iger Jahren wurden mehr als Steyler

Miıssıonare und Mıssıonsschwestern In Papua-Neuguinea utigen pfern der
einheimıischen Bevölkerung. Unter ihnen der Miıssıonsbischof 0Se OT AaUus$s
dem nıederrheinischen Kalkar besonders hervor.

WO Schulbrüder der Chrıistliıchen Schulen der Provınz Zentraleuropa, dıe 1m
bayerıschen Illertissen ıhr Stammhaus besıtzen, kamen 1m He 1945 In anıla auf
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gewaltsame Weıse lode ach dem / weıten e  1e2 rleben Steyler Miıss1ıona-
I' Benediktiner und Franzıskaner In Ina, Korea und apan den blınden Haß auf al
les, W dsS christlich ist Franzıskaner-Erzbischof Cyrıllus Jarre AUuUs welıller starb
1952 1Im chinesischen Isınan, se1ın 1tDruder ugustın Holzum AdUuS$s Krefeld wurde
mıt den Daumen aufgehängt285  Das Martyrologium Germanicum des 20. Jahrhunderts  gewaltsame Weise zu Tode. Nach dem Zweiten Weltkrieg erleben Steyler Missiona-  re, Benediktiner und Franziskaner in China, Korea und Japan den blinden Haß auf al-  les, was christlich ist. Franziskaner-Erzbischof Cyrillus Jarre aus Ahrweiler starb  1952 im chinesischen Tsinan, sein Mitbruder P. Augustin Holzum aus Krefeld wurde  mit den Daumen aufgehängt ... Zu Opfern der nordkoreanischen Kommunismus-  ideologie wurden, angeführt von Missionsbischof Bonifatius Sauer aus Hessen, über  zwanzig Benediktiner der Abtei Tokwon in Nordkorea. Auch Tutzinger Missionsbe-  nediktinerinnen mußten von 1950 bis 1952 ihr Leben um Christi willen einbüßen.  Was Afrika anbelangt, kam der Hünfelder Missionar P. Franz Jäger, aus dem  Eichsfeld stammend, 1905 in Mokokuan im heutigen Namibia ums Leben. Bekann-  ter war das Martyrium der Benediktiner von St. Ottilien während des Maji-Maji-  Aufstands in Ostafrika im Jahre 1905, angeführt vom Apostolischen Vikar und Bi-  schof Cassian Spiss von Südsansibar (seit 1906 Dar es Salaam)!®. Zwei Kleine Brü-  der Jesu mußten 1964 im Kongo ihr Leben lassen. Ein hervorragendes Zeugnis leg-  ten die Mariannhiller im damaligen Rhodesien, dem heutigen Simbabwe, in der  zweiten Hälfte der siebziger Jahre ab, als unter der Leitung von Bischof Adolph  (Gregor) Schmitt mehr als zehn Mariannhiller, Patres, Brüder und Schwestern, be-  reitwillig für Christus in den Tod gingen. Die Nürnberger Missionsärztin Dr. Johan-  na Decker gehört auch zu ihnen. Auch an das Martyrium der drei Missionsdomini-  kanerinnen Sr. Magdala Lewandowski aus Kiel, Sr. Epiphany Schneider aus Mün-  chen und Sr. Ceslaus Stiegler aus der Oberpfalz ist zu erinnern. Nicht vergessen wer-  den dürfen die Jesuiten Gregor Richert, Gerhard Pieper und Bernhard Lisson, die  1978 den feindlichen Anstürmen der einheimischen Bevölkerung in Simbabwe aus-  gesetzt waren.  Auch der gemeinhin als katholischer Kontinent Südamerika ausgewiesene Erdteil  muß erwähnt werden. Der aus der Nähe von Altötting stammende Salesianer Don  Boscos P. Josef Thannhuber wurde 1920 auf der Missionsstation Palmeiras in Brasi-  lien umgebracht; er war noch keine 40 Jahre alt geworden. Im Jahre 1928 starb die  Franziskanerin von der Unbefleckten Empfängnis Mariens von Bonlanden (Kreis  Ravensbrück), Sr. Benigna Schweizer, im Alter von nur 31 Jahren im brasilianischen  Arroio do Tigre den Blutzeugentod. In den siebziger Jahren wurde der bekannte Sa-  lesaner Don Boscos P. Rudolf Lunkenbein aus Oberfranken in Meruri in Brasilien er-  mordet.  Ausblick auf das Jubiläumsjahr 2000  Das päpstliche Projekt, das der Öffentlichkeit 1994 vorgestellt wurde, verfolgt die  Absicht, die Martyrer aller Kontinente im Jubiläumsjahr 2000 als Leitbilder vorzu-  18 Vgl. diesbezüglich die Monographie von W. Nuhn, Flammen über Deutsch-Ost. Der Maji-Maji-Auf-  stand in Deutsch-Ostafrika 1905—1906, die erste gemeinsame Erhebung gegen weiße Kolonialherrschaft.  Ein Beitrag zur deutschen Kolonialgeschichte (Bonn 1998).Z/u pfern der nordkoreanıschen Kommun1ısmus-
ıdeologıe wurden, angeführt VO  = Missıonsbischof Bonifatıus Sauer AUsSs Hessen, ber
ZWanzıg Benediktiner derel lTokwon In Nordkorea uch Tutzınger Missıonsbe-
nedıktinerıinnen mußten VOIN 1950 bıs 1952 ıhr en Christi wıllen einbüßen.

Was anbelangt, kam der Hünfelder Mıss1ıonar Franz äger, AdUus dem
Eıchsfeld stammend, 1905 In OKoOoKuan 1im heutigen Namıbıua unnn en Bekann-
ter W ar das Martyrıum der Benediktiner VON Ottlien während des ayı-Mayı-
Aufstands ın Ostafrıka 1mM Jahre 1905, angeführt VO Apostolıschen ar und Bı-
SC ('assıan pPISS VO  —_ Südsansıbar (seıt 1906 Dar CGS Salaam)'®. WEe1 Kleıne Brü-
der Jesu mußten 1964 1m oNgO iıhr en lassen. Eın hervorragendes Zeugni1s leg-
ten dıe Marıannhıller 1m amalıgen Rhodesıen, dem heutigen ımbabwe, In der
zweıten Hälfte der sıebzıger e ab, als der Leıtung VO  —_ Bıschof Adolph
(Gregor Schmutt mehr als zehn Marıannhıller, Patres, er und Schwestern, be-
reitwıllıg für Chrıstus In den Tod gingen. DIie ürnberger Miıssıjionsärztin Dr. ohan-

Decker gehö auch ıhnen. uch das Martyrıum der TrTe1 Mıssıonsdomini-
kanerınnen ST. Magdala Lewandowskı1 dUus Kıel, ST. pıphany Schne1ider AdUusSs Mün-
chen und ST Ceslaus tiegler AdUus$s der erpfalz ist eriınnern. 1C VEITSCSSCH WeI-

den en dıe Jesulten Gregor Rıchert, Gerhard Pıeper und Bernhard L1SSON, dıe
1978 den feindlıchen Anstürmen der einheimıschen Bevölkerung In 1mbabwe AaUuUS-

gesetzt
uch der gemeınhın als katholiıscher Kontinent üdamerıka ausgewlesene Erdteil

muß erwähnt werden. Der AaUus der ähe VON Altötting stammende Sales1aner Don
Boscos OSsSe hannhuber wurde 1920 auf der Miss1onsstatıon Palmeiıras In Brası-
lıen umgebracht; och keıne re alt geworden. Im Jahre 1928 starb dıe
Franzıskanerın Von der Unbefleckten mpfängn1s Marıens VON Bonlanden e1S
Ravensbrück), ST. Benıgna Schweıizer, 1m er VO  — 11UT 31 ahren 1Im brasıllıanıschen
AÄTTO10 do 1gre den Blutzeugentod. In den sıebzıger Jahren wurde der bekannte Sa-
esaner Don BOoscos Rudolf Lunkenbeın AUS Oberfranken ın Merurı In Brasılıen e_

mordet.

USDLLIC auf das Jubiläumsjahr 2000

Das päpstlıche oJekt, das der Offentlichkeit 1994 vorgeste wurde, verfolgt dıe
Absıcht, dıe Martyrer GT Kontinente 1mM Jubiläums)ahr 2000 als Leıitbilder u_

Vgl dıesbezüglıc dıe Monographıie VO  —_ Nuhn, Flammen ber Deutsch-Ost. Der May]1-  allı-Auf-
stand ın Deutsch-Ostafrıkazdıe erste geme1ınsame rhebung weıße Kolonıualherrschaft
Eın Beitrag ZUT deutschen Kolonialgeschichte onn
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tellen Deren beıispielhafte Ireue wollte Johannes Paul I1 Uulls In einer Zeıt großber
Verdunkelungen derur des Menschen VOT ugen tellen und zugle1ic ZUT ach-
ahmung ıhrer ugenden aufrufen. Chrısten, dıe sıch Gottes Wort ungeteiılt unterstellt
aben, wurden VON (jott SallZ übernommen und iIm Martyrıum vollendet Das VOINN

dem französıschen ardına oger Etchegaray geleıtete »Zentralkomıitee des Ju-
bıläums des eılıgen Jahres 2000« sammelt ZUT Zeıt alle N den Ortskırchen einge-
henden ataloge VoNn Blutzeugen, damıt diese der Offentlichkeit vorgeste werden
können. Am Maı 2000 soll 1Im römıschen Kolosseum, dem geschıchtsträchtigen
Ort frühchrıistlicher Martyrıen, eiıne ökumeniısche edenkfeıer ren der Neuen
Martyrer stattfınden.

Das deutsche Martyrolog1um WITd In ZWEeIl Fassungen erscheınen. Um den zahl-
reichen Bıtten vieler rechtzeıtig nachzukommen, aber auch, weıl jeder eın ec dar-
auf hat WISsen, WeT ach eıner entsprechenden theologıschen Prüfung als aufge-
HNOININEN gelten annn oder nıcht, wurde mıttlerweıle der Band »DIe katholıiıschen
deutschen Martyrer des Ja  underts Eın Verzeichnis«  19 vorgelegt. Auf diese
Weılse annn Jeder Interessierte zugleıc ersehen, N welchen Gebileten dıe Blutzeu-
SCH kommen, W1e viele Männer und WIEe viele Frauen CS In welcher erul{lı-
chen tellung S1e standen und In welchem er S1e starben. eSs we1lß Gott alleın,
WIEe groß ihre Zahl In Wiırklıchkeit W äl. Je Blutzeugen, für dıe e1in Kanonisatlions-
verfahren eingeleıtet worden 1st, werden auf ganzseıtıgen Porträtfotos vorgestellt: In
der Reıihenfolge ıhrer Prozeßhlage handelt 6S sıch dıe 11 Oktober 199% In
Rom heilıggesprochene Kkarmelıtın Schwester Teres1a Benedicta Cruce (Dr.
Stein) (1891—1942), dıe Junı 1996 In Berlın selıggesprochenen Priester
Bernhard Lichtenberg AdUus dem Erzbıstum Berlın (1875—1943) und arl Le1isner AdUus
dem Bıstum ünster (1915—-1945), den Hauptschriftleiter der Westdeutschen
Arbeıterzeıtung DZW. der Kettelerwacht und s1ebenfachen Famılıenvater 1KOlaus
TOß AaUus dem heutigen Bıstum Essen (1898—1945), ngelmar Unzeıtıg AdUus
der Kongregatıon der Marıannhıiıller Missıonare (1911—1945), den sorbischen
Kaplan OYS Andrıtzkı dus dem Bıstum ı Dresden-|Meı1ıßen (1914—1943). Kap-
lan Gerhard Hırschfelder AaUus der Grafschaft atz (1907—-1942) SOWIeEe Pfarrer
eorg Häfner AdUus dem Bıstum ürzburg (1900—1942) DIe meılsten der aufgezähl-
ten Blutzeugen starben 1Im Konzentrationslager Dachau

Der Band » DIe katholıschen deutschen artyrer des Jahrhunderts Eın Ver-
zeichn1s«, für dessen Vollendung mehr als Te1 Jahre gearbeıtet wurde und der sıch
der Miıtarbeit VOIN mehr als 130 Fachleuten verdankt, 111 zugleıic auf das zweıbän-
dıge Gesamtwerk »Zeugen für Chrıstus. Das deutsche Martyrologiıum des Jahr-
hunderts« vorbereıten. Dıie beıden an mıt den Lebensbıildern der 700 deutschen
Martyrer AUuSs dem Jahrhundert darf des Interesses zahlreıiıcher Men-
schen sıcher se1n, auch außerhalb der katholıschen Kırche, vorab der Chrısten AaUs
den verschıedenen Kırchen und kırchliıchen Gemeıinschaften, aber auch der HıstorI1-
Ker, der Politiıker und der Pädagogen. el Publikationen wollen Zeugn1s geben

(Paderbornu Schöningh- Verlag
(Paderbornu Schöningh-Verlag
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VON der unerschöpflıchen Fruchtbarkeıt der christliıchen Heılsbotschaft 1m Ende
gehenden Jahrhundert DIe » Wolke VoNn Zeugen« 2 spricht und reißt
mıt IDER eindrucksvolle e1ıspie der vielen Bekannten und Unbekannten mıt ıhrem
unbeılirrbaren Glauben, mıt iıhrer gelebten olfnung und mıt ıhrer unbesiegbaren Lie-
be auch heute ZUT Nachfolge


